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Inhalt: VHGW Bundestagung 
 

 

Liebe Zwerghuhnfreundinnen und -freunde, 

 

am vergangenen Wochenende 

fand die Bundestagung unseres 

Bruderverbandes VHGW in 

Kirchlengern statt. Die Tagung 

wurde vom ausrichtenden 

Sonderverein der Züchter der 

Minorka und Zwerg-Minorka 

unter der Leitung des SV-

Vorsitzenden Frank Sewing 

hervorragend organisiert. Am 

Samstagabend fand ein 

gemütlicher Züchterabend unter 

Gleichgesinnten im Hotel 

Kollmeier statt. Sonntagmorgen 

eröffnete VHGW-Vorsitzender Uli Krüger um 9:30 Uhr die Jahreshauptversammlung, welche mit 70 

Sondervereinen und ca. 100 Anwesenden sehr gut besucht war. 

 

Die zentralen Ergebnisse und Entscheidungen der Bundestagung: 

 

Berichte des Vorstands: 

- Vorsitzender Uli Krüger berichtete in seinem Jahresbericht über das vergangene Jahr. Sein 

Bericht beinhaltete die VHGW Tagung 2016 in Mühlhausen, VHGW Schau in Rheinberg 2016, 

Versteigerung wertvoller Zuchtstämme zugunsten der Kinderkrebsstiftung, die Thematik rund 

Meldeschluss für 

die 89. Deutsche 

Zwerghuhnschau: 

25. August 2017 

Versammlungsteilnehmer zu JHV 



um die Vogelgrippeproblematik und den Rücktritt der Geschäftsführerin Melanie Marfeld im 

Februar 2017. 

- Der VHGW weist einen Mitgliederzuwachs von 15 Mitgliedern auf. 

- Der SV der Cemani-Züchter wurde an diesem Sonntag der VHGW-JHV gegründet. 

- Es ist geplant einen SV für Dorking- und Zwerg-Dorking-Züchter zu gründen 

- Die SV´s der schwarzen und silberfarbigen Italiener vollziehen aktuell einen Zusammenschluss 

 

Anträge: 

- Der SV der Orpington-Züchter stellte den Antrag, die VHGW Schau nicht mehr an Ausrichter 

zu vergeben, welche bei der PR-Verpflichtung neben der AAB noch zusätzliche Bedingungen 

stellen. Der Antrag bezog sich auf die Forderung der Ausstellungsleitungen in Leipzig und 

Hannover, dass Preisrichter mit einem Anfahrtsweg von über 250km Fahrgemeinschaften 

bilden müssen, um verpflichtet zu werden. Mit 10 Stimmen (von 156) von 2 Sondervereinen 

für den Antrag wurde dieser mehrheitlich abgelehnt. 

- Ein spontaner Antrag zur Änderung der Modalitäten der Deutschen Meisterschaft kam vom 

Vorstand des VHGW. Da dieser Antrag auch mittelbare Auswirkungen auf die Modalitäten im 

VZV hat, bat Karl Stratmann den VHGW den Antrag zurückzuziehen und sich unter den 

Verbänden absprechen zu können. Diesem Wunsch kam Uli Krüger letztlich auch nach. 

- Ein weiterer Antrag bezog sich auf die Auswahlkriterien der Rassen für die Liste alter 

einheimischer Geflügelrassen. Der Antrag zielte darauf ab, dass beim Fehlen eines Nachweises 

zur wirtschaftlichen Nutzung einer Rasse, stattdessen ein Rassemerkmal was bei dieser Rasse 

einzigartig ist und nur bei beantragten Rassen vorkommt, zur Entscheidung mit heran zu 

ziehen. BDRG-Präsident Christoph Günzel führte dazu aus, dass die Auswahl der Rassen auf 

der Liste alter, einheimischer Geflügelrassen von einem Fachgremium mit berufenen 

Mitgliedern erfolgte, denen diese Entscheidung obliegt. Insofern liegt diese nicht beim VHGW 

oder BDRG. 

Franz Nuber bei seinem Fachreferat " Erkenntnisse und weitere Vorgehensweisen im Umgang mit der 
Vogelgrippe" 



Ehrungen: 

Zu Meistern der Rassegeflügelzucht im VHGW wurden folgende Zuchtfreunde ernannt: 

 

- Fred Wöhler   SV gelbe Italiener 

- Martin Siekmann   SV Westfälische Totleger 

- Hermann Brückel   SV New Hampshire 

- Manfred Schelp   SV Deutscher Gänsezüchter 

- Ernst- Dieter Lammers   SV der Rhodeländer 

- Heinrich Schnell   SV Italiener seltener Farbenschläge 

 

Weitere Zuchtfreunde, welche nicht anwesend waren, werden in einem anderen gebührenden 

Rahmen geehrt.  

 

Personalien: 

- Der 1. Vorsitzende Uli Krüger wurde einstimmig in seinem Amt bestätigt. 

- Durch den Rücktritt von Melanie Marfeld im Februar 2017 als Geschäftsführerin ist diese 

Position frei geworden. Uli Krüger übernimmt das Amt des Geschäftsführers in Personalunion. 

Im kommenden Jahr soll es eine Satzungsänderung geben, wonach die Geschäftsführung beim 

1. Vorsitzenden liegt und somit kein Geschäftsführer notwendig ist.  

- Nach 5 Jahren als Kassiererin im Vorstand des VHGW wurde Petra Krüger verabschiedet. Als 

neuer Kassierer wurde Stefan Sommer vom SV Bergischer Hühnerrassen und deren Zwerge 

einstimmig gewählt. 

- Benjamin Friedrich vom SV der Rhodeländer und Zwerg-Rhodeländer wurde als „Beisitzer 

Protokollführung“ einstimmig gewählt. 

- Andreas Seifert vom SV der Gänsezüchter wurde als „Beisitzer für spezielle Aufgaben“ 

einstimmig gewählt. 

 

neue Meister der Rassegeflügelzucht im VHGW 



- Der neue VHGW Vorstand setzt sich somit wie folgt zusammen: 

o 1. Vorsitzender und Geschäftsführer:   Ulrich Krüger 

o 2. Vorsitzender und BZA Koordinator:    Sascha Leuschner 

o Kassierer:      Stefan Sommer 

o Beisitzer Tier- und Artenschutz:    Dierk Lummermeier 

o Beisitzer Protokollführung:    Benjamin Friedrich 

o Beisitzer spezielle Aufgaben:    Andreas Seifert 

 

Der Vorstand des VZV gratuliert den neu gewählten Vorstandsmitgliedern des VHGW recht herzlich 

und wünscht eine erfolgreiche, kontinuierliche Arbeit zum Wohle der Rassegeflügelzucht. 

 

Ihre / Eure VZV-Newsletter-Redaktion 

 

Ulrich Freiberger - Meinolf Mertensotto – Danny Richter – Ruben Schreiter 

Der neue VHGW- Vorstand mit ausscheidender Kassiererin Petra Krüger; es fehlt der 2. Vorsitzende 
Sascha Leuschner 


